
UMorfer M RaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 28. Ksptsrnbsr 1903: Serie V4

L<ll»l Mmllemm's Acher

Das Drama eines guten Weibes. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Pavia und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Spielleitung: Dr. Robert Schlismann-Brandt.

Personen:
Lord Windermere .......
Lady Windermere, seine Frau .....
Die Herzogin von Verwick.....
Lady Agathe Carlisle, ihre, Tochter ....
Lady Mmdale.......
Lady Iedburgh . . . .....
Lady Stutfield.......
Mrs. Cowper-Cowper .......
Mrs. Erlynne.......
Lord Nugustus Lorton, Bruder der Herzogin von Berwick
Lord Darlington........
Mr. Dumby........
Mr. Cecil Graham.......
Mr. Hopper........
Rosalic, Kammermädchen1
Parker, Kammerdiener /

1. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere. 2. Akt: Salon bei Lord Windermere.
^ 3. Akt: Zimmer bei Lord Darlington. 4. Akt: Frühstückszimmer bei Lord Windermere.

Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung findet binnen 24 Stunden statt, indem sie an einem Dienstag, nachmittags um

5 Uhr, anfängt und am nächsten Tag, um 1,30 Uhr, endigt.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Umbesetzungrn infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

bei Lord Windermere

Paul Hagemann
Agnes Hammer
Helga Ballt)
Franziska Koch
Carla Mann <-^^
Emma Graichen
Hilde Mosebach
Käthe Crenzburg ^
Sophie Heumann ^^
Ernst von der Heyden
Toni Zimmerer
Oswald Wolf
Ernst Herz
Hermann Nosenberg
Frida Meyer
Robert Weberg

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rcmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis 7
I. Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:
) Mk. 6,-
. „ 4,50

) „ 3,50

) „ 3,^

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 ^, <,..,
Stehparkett ....../ -""- ^u
II. Rnng-Balton ..... „ 1,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galertekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Nillettvorvertauffür die in den Zeitungen bekannt gemachtenVorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/ü bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9V« bis 10'/» Uhr entgegengenonimen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenöffnung6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7 V2 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag, 29. September 1903, Serie ^.5:
Undine

Romantische Iauberoper in 4 Aufzügen
nach de la Fouquös Erzählung.

Musik von Albert Lortzing.

Mittwoch, 39. September 1993, Serie «61

Die luMen Weiber von Windsor
Komische phantastischeOper in 3 Akten mit Tanz
nach ShakespearesgleichnamigemLustspiel gedichtet
von H. S. Mosenthal. Musik von Otto Nicolni.

Donnerstag, 1. Oktober: Zur Nachfeier von Rudolf von Gottschalls 80. Geburtstag: Der Spion
^on Rheinsberg. — Freitag, 2. Okt.: Der Troubadour. — Samstag, 3, Okt.: Kabale und Liebe.
— Sonntag, 4. Okt., nachmittags2'/« Uhr: Unbestimmt, Abends: Der Trompeter von Siikkingen.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Weaterwett.
Goethes „Regeln für Schauspieler" 'sind in diesen Tagen ein Jahrhundert alt. Die

beiden Schauspieler Karl Franz Grüner und P. A. Wolff, die im September 1803 in Weimar
eintrafen, waren der Anlaß dazu, daß Goethe sich in den letzten Septembertagen zur Niederschrift
jener Regeln bewogen fühlte. Namentlich machte der Dialekt des einen diefcr „zwei theatralischen
Retronten", wie Goethe die beiden in einem Briefe an Schiller nannte, dem Altmeister zu schaffen,
denn Grüner war ein Ungar, er hieß eigentlich A. v. Akuts, er war bis dahin Militär gewesenund
kam mit Wolff von Augsburg, um sich in Weimar dem Theater zu widmen. Goethe erkannte nach
einer Prüfung, das; beide dem Theater „zur besonderenZierde" gereichenwürde» und bildete sie für
die Bühne aus. Insbesondere ließ er dann Grüner einige Regeln niederschreiben,welche Eckermann
im Jahre 1824 zusammenstellte, um daraus eine „Art von Theaterkatechismns" zu bilden. Ob
Goethe, der zwar mit Eckermann den Aufsatz besprach, ihn einer Durchsicht unterzogen, ist nicht
gewiß. Er ist in der EckermannschenNiederschrift in den Nachlab der GoetheschenWerke aufge¬
nommen worden. Grüner debütierte bereits am 1. Oktober 1803 in Weimar, blieb aber nicht lange
dort. Nachdem er noch in der Erstaufführung des „Tell" den Gcßler gegeben, verlieh er Ostern
1804 bereits Weimar und verlegte sich namentlich auf Heldenrollen im Spcktakelstück. Er machte
sich in spateren Jahren in der deutschenThcaterwelt berühmt, als er als Szenendirektor am groß-
herzoglichenHoftheater in Darmstadt in geradezu genialer, aber auch verschwenderischer Weise Opern
inszenierte. Nach dem Tode des Großherzogs 1830 pensioniert, wandte er sich nach Paris, um dort
seinen Geschmack für die Szene noch mehr auszubilden. Dann wurde er Intendant des Frankfurter
Stadtlheaters, aber bald wieder entlassen, da er durch seine Liebhabereifür die Opern-Ausstattung
nicht nur die Kasse ruinierte, sondern auch das Schauspiel ganzlich herunterbrachte. Er starb in
den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in Wien in furchtbarem Elend.
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8NÄ^VSRNS: ^r»l«1-, Ve»»«^- ». Il^r»I»li«N^V«ilK« (direkter Import)
üedtL ??<>äu^to äei ^Veiudei^ß ä«r dsti. ?ioäul!tiou8l3,uHLi, dsi voller Ourautie tür naturreine Iraunen-
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2«,U8. 8n,n,l', No8Ll-, Nueiu-, äeut8<:llß u, lr^n^. Notv?., 8ämt1. bei voller <H»rantie t. Iteinlieit. H,u8t. ?iei8l. 2. v.
I'vrHii»»»«! ttol»,»«», ^Veii»Tr<»»»I»»i»<U«»K, Vü»»«KH»rt, 6ostliS3tr. 9. lolepliou 355
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ÜIIlLll Vllll ttu«wv ^Nll!!^?«1-, KÜLZLläUlt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

